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Dienſtag den 24. März 1801. 


Wien. 


Aus Ofen if geſtern die böchſtbetrüb⸗ 


te Nachricht eingelangt, daß die durch⸗ 


louchtigſte Erzherzogin, geborne Groß» 
fuͤrſtin von Rußland kaiſerliche Hoheit, 
Gemahlin des Erzherzogen Joſeph Pa⸗ 
latinus koͤnigl. Hoheit, den 16ten 
dieß an ben Folgen einer beſchwerlichen 
Niederkunft verfiorben iſt. 

Dieſer dem Herzen des durchlauch⸗ 
tigſten Gemahls unerſetzlicher Verluſt, 
bat zugleich den geſammten k. k. Hof 
in die tiefſte Betruͤbniß verſetzt, und 
das Leidweſen hieruͤber muß um ſo 
allgemeiner ſeyn, als dieſe mit den 
trhabenſten, liebenswuͤrdigſten Eigen⸗ 


durch alle Vorzuͤge einer ihrer hohen 
Adkunft angemeſſenen weiſen Erziehung 
auf das vollkommenſte ausgezeichnete 
Prinzeſſin mit Recht ein Gegenſtand 
der allgemeinen Verehrung war, und 
ſich alle Herzen eigen gemacht batte. 

Die neugeborne Erzherzogin Pauli⸗ 
na, welche einige Stunden nach der 
Geburt verſchied, wurde den Sten in 


der für fie beſtimmten Wohnung, un⸗ 


ter einem reichen Baldachin, auf ei⸗ 
nem aͤhnlichen Tiſch, und filbernen 
Bolſter gelegtt und oͤffentlich ausge⸗ 
ſetzet, hoͤchſtderſelben Leichnam aber 
ward den gten um 5 Uhr Nachmittag 
mit allen der hohen Geburt und 
Range gebuͤhrenden Feierlichkeit unter 


Haften von der Natur begabte und Begleitung der ſaͤmmtlichen Geiſtlich! 


Hit 


— 


Nds -und Militarbehoͤrden, in 
der PP. Kapuziner getra⸗ 


gen, und ach geſchehener Einfegnung 
der Sarg an, feinen beſtimmten Ort 
(es 
Deut ſchlan d. 
— Nach oͤffentlichen Nachrichten aus 


Regensburg iſt der ruſſiſch⸗ kaiſerliche 
Geſandte Herr v. Struve von feinem 
Poſten alldort abgerufen, und derſelbe 
durch den Freiherrn v. Klupfeld be⸗ 
ſetzt worden, der auch bei der allge⸗ 
meinen Reichs verſammlung das Ber 
glaubigungs ſchreiben des Kaiſers von 
Rußland in lateiniſcher Sprache zur 
Diktatur gebracht hat. 

Zu Frankfurt hat der franzoͤſtſche 
Kommiſſaͤr Bacher den k. k. Oberkom⸗ 
miſſaͤrs, welche ihm die Nuͤckkehr aller 
kriegsgefangenen Franzoſen in einer 
Note zu wiſſen machten, durch eine 
Gegennote die Verſicherung der ſchnell— 
Ken Entlaſſung und der Befoͤrderung 
der gefangenen oͤſterreichiſchen Soldaten 
gegeben. 

Nach einer Erklaͤrung des Koͤnig 
von England, in der Eigenſchaft als 
Kurfuͤrſt von Hannover, ſoll dieſer 
deutſche Staat an dem Zwiſt zwiſchen 
Großbrittannien und den nordiſchen 
Seemaͤchten keinen Antheil nehmen, 
ſondern in allem gleich andern Staͤn⸗ 
den in Norbdeutſchland, die Neutra⸗ 
litaͤt beobachten. 

Memel vom 28. Jäner. 

Es war am 20ten d. als Ludwig 
der ite die Weiſung erhielt, daß er 
Mietau verlaſſen ſollte. Am 22ten 


lu er die daſelbſt anweſenden Franzo⸗ | 


ad. 
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fen zu ih kommen, troͤſtete fe, frsätt 
ihnen durch fein Beiſpiel Muth ein, 
und riß ſich aus ihren Handen. Vot 
feiner Abreiſe hierher ließ er dem Kom? 
mandanten ſeiner Garde eine Noe 
uͤbergeben, worin er am Ende ſagte!? 
„Bei den gerechten Schmerzen, womit 
wir durchdrungen find, duͤrfen Sie 

das nicht vergeſſen, was Sie dem 
Monarchen, welcher mit lange eine 
Freiſtaͤtte ertheilte, der meine Kinder 
vereinigte, und deſſen Wohlthaten 
mein Doſeyn, und jenes meiner treuen 
Untertanen ſichert, zu verdanken ha⸗ 
ben.“ 

Nun iſt Ludwig der 18te mit der 
Herzogin von Augouleme ( Tochtel 
Ludwigs des 16ten) hier angelangt. 
Dieſe junge ungluͤckliche Prinzeßin 
wuͤrdig eines beſſern Schickſals, zieht 
aller Blicke auf ſich. Sie liebt den 
König, ihren Obeim, zaͤrtlich, mel 
cher fie als feine eigene Tochter be⸗ 
trachtet; ſie iſt feſt entſchloſſen, ihm 
uͤberall zu folgen, und deſſen bartes 
Schickſal mit ihm zu theilen. Mit⸗ 
ten im Abgrunde des Unglücks hat 
ihre Seele von ihrer Ruhe und von 
ihrer anziehenden Empfindſamkeit nichts 
verlohren. Weder die harte Witte⸗ 
rung, noch die abſcheulichen Quartiere, 
welche fie beziehen muß, noch die Uns 
gewißheit, worin fie ſchwebt, wo ſie 
und ihr Oheim ihre Haͤupter niederle⸗ 
gen werden koͤnnen, vermag ihr fanf? 
tes Gemuͤth niederzuſchlagen, noch ihre 
Standhaftigkeit zu erſchuͤttern. Nie 
hört man eine Klage aus ihrem Mun⸗ 
dee für fe iſt alles gut; fie will 1 
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daß man ſich um fie bekümmere; fie 
bat die schreckliche Schule des Ungluͤcks, 
in welcher fie unter Ludwig den 1 Eten 


und Marie Antoinette erzogen wurde, 


gewiß benuͤtzt. Der Himmel feine fir 
zum Troſtengel einer unglücklichen Fa⸗ 
milie, zu einem Beiſpiele von Muth 
und Ergebung für die kuͤnftigen Gene⸗ 
kazionen erſchaffen zu haben. 
Inſpruck vom 2. März. 
Bis kuͤnftigen Montag werden die 
ranzoſen Tyrol ganz geraͤumt haben. 
dei den unruhigen Vorfaͤllen im ſuͤd⸗ 
lichen Tyrol hatte General Macdonald 


ſchon vor einiger Zeit eine allgemeine 


utwaffnung der Einwohner verordnet 
gehabt. 


General Lecourbe, den einige Reichs⸗ 


Blätter in einem Duell mit dem Gene⸗ 
kal Richepanſe haben umkommen laſſen, 
kraf am 24ten Februar hier ein. Waͤh⸗ 
rend ſeines hieſigen Aufenthalts beſuch⸗ 
te er auch das bei hieſiger Stadt lies 
gende kaiſerl. Luſtſchloß Ambras, und 
ſuchte ſich dort unter der koſtbaren als 
ten Waffenſammlung einige praͤchtig 
mit Silber eingelegte vollſtaͤndige Wafs 
ſenruͤſtungen aus. Allein der Gouver⸗ 
Nur, Graf von Biſſingen, erklärte 
ihm, daß er keine Vollmacht habe, 
dieſelben abzugeben. Dagegen erhielt 
er aus den hieſigen Kloſter⸗Bibliothe⸗ 
fen einige ſchaͤtzbare Bucher aus den 
ten Zeiten der Buchdruckerkunſt, 
Mailand vom 24. Februar. 
Zwiſchen dem General Murat und 
einem von dem Kronprinzen von Nea⸗ 
del in das franzöfifhe Hauptquar⸗ 
ter abgeſchickten Bevollmächtigten IR 


1 


EAN) ſich ſolchen Unternehmungen 


nun ein Waffenſtillſtand geſchloſſen 
worden. Eine der Hauptbedingungen 
deſſelben IR, wis man verſichert, daß 
Neapel ſeine Haͤfen den Englaͤndern 
verſchließt, und daß franzoͤſiſche Trup⸗ 
pen in dieſelben einruͤcken, um ſie ge⸗ 
gen etwanige Angriffe brittiſcher Es⸗ 
kadren zu ſchuͤtzen. N 

Die Engelsburg zu Rom iſt jetzt 
wieder von paͤpſtlichen Truppen bee 
ſetzt. 2 
Zu Eivita s Vecchia iſt eine engli⸗ 
ſche Korvette von einem ſpaniſchen 
Kriegsſchiffe aufgebracht worden. 

Im Toskaniſchen hat der Lunevillet 
Friedens traktat große Senſazion ers. 
regt. 

Nach Briefen, die man zu Livorns 
aus der kevante erhalten haben will, 
haben die Englaͤnder zwar in Aegyp⸗ 
ten gelandet, ſind aber bald darauf 
mit großem Verluſt durch General 
Menou genoͤthigt worden, ſich wieder 
einzuſchiffen. Die Beſtaͤttigung dleſer 
Nachricht ſteht zu erwarten. 

Siebenbürgen vom 24. Februar. 

Nach dem Siege, welchen Pasman 
Oglu uͤber den Hoſpodar von der Wal⸗ 
lachei erfochten hatte, hat er dieſen 
Vortheil noch weiter verfolgen wollen, 
und feinen Marſch gegen Siebenbuͤr⸗ 
gen gerichtet. Auf die Nachricht hie⸗ 
von bat der kommandirende General 
in Siebenbuͤrgen, Graf von Mittrow⸗ 
ski, dem Pasman Oglu durch ein 
Schreiben zu erkennen gegeben, daß, 
wofern er 15 nicht bald zum Ruͤckzug 
verſtehen wollte, er (det General Mit⸗ 

mit 
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mit einem hinlaͤnglichen Korps nach⸗ London vom 6. März. 


druͤcklich widerſetzen wuͤrde, worauf | Die Gefundheitdumftände Sr. Ma⸗ 


Pasman Oglu ſeine Truppen zwar nach 
und nach bis Widdin zuruͤckgezogen, 
aber die traurigſten Spuren von Ver⸗ 
heerung und Barbarei zuruͤckgelaſſen 
hat. Crajova und die umliegenden 
Ortſchaften ſind zuerſt rein ausgepluͤn⸗ 
dert, die Einwohner derſelben, weil 
ſolche dem Fuͤrſten von der Wallachei 
Vorſchub geleiſtet, auf alle erdenkliche 
Art mißhandelt, und dann aller Haͤu⸗ 
fer derſelben in Trand geſteckt wor⸗ 
den. 8 

St. Petersburg vom 9. Februar. 


Da Se. Majeſtaͤt der Kaiſer aller 


Reußen, Ihren getreuen Alltirten ei 
nen neuen Beweis des Eifers zu ger 
ben wuͤnſchen, der Allerhoͤchſtdieſelben 
für den E folg der Konvenzion der ber 
waffueten Setneutralttaͤt des Nordens 


beſeelt, indem die Engländer verhin⸗ 


dert werden, ſich die Artikel der er⸗ 
ſten Nothwendigk it fuͤr ihre Marine, 
in Ermangelung des direkten Handels 


mit Rußland, durch die Zwiſchenkunft 


anderer Nazionen zu verſchaffen; ſo 
haben Alerhoͤchſtdieſelben die Ausfuhr 


der beſagten Artikel aus den rußiſchen 


Häfen verboten. Dieſer Entſchluß Sr. 
kaiſerl. Majeſtaͤt, weicher beweiſet, 
daß dieſer Souverain das Jntereſſe 
Seines Reichs für die Sache aufr 
opfert, der Er ſich annimmt, iſt durch 
eine Note dem Schw di chen Ambaſſa⸗ 
deur, ſo wie dem preuß ſchen Miniſter 


mitgetheilt und zugleich dem Mink⸗ 


ſterio Seiner daͤniſchen Mafeſtaͤt noti⸗ 
izirt worden, ö 


— 


jeftät beſſern ſich fortdauerud: Fol⸗ 
gende Bulletins find ausgegeben: 

Den Aten März. „Das Fieber 
Sr. Maſeſtaͤt hat einigermaßen abge“ 
nommen.“ 3 

Den sten, „Das Fieber Sr. Me 
jeftär iſt noch mehr verringert“ 

Den ten. „Das Fieber Se. Mr 
jeſtaͤt, ob es gleich noch nicht ganzlich 
aufgehoͤrt, iſt fortdauernd im Ab neh⸗ 
men.“ Vergangene Nacht haben Se. 
Majeſtaͤt einige Stunden gut geſchla⸗ 
fen, und ſich des Nachmittags mit 
der Koͤnigin unterhalten. f 

In der nächſten Woche wird der I 
nig nach kew gehen, um dort Lande 
luft zu genießen. Die Mitglieder det 
koͤnigl. Familie zeigen ſich jetzt öffent? 
lich auf Spazierfahrten, und man fit 
der völligen Wiederherſtellung Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt mit Gewißheit entgegen. 


Ruſſen, Schweden und Daͤnen anz 
haiten, die auf brittiſchen Schiffen 
dienen. g 

An der Ausruͤſtung der nach del 
Oſtſee beſtimmten Flotte unter Par 
und Nelſon iſt bisher des Abends bei 
Licht gearbeitet worden, um ihr Aus“ 
laufen zu beſchleunigen. La 

Der amerikaniſche Senat hat den 
Traktat mit Frankreich nicht ratiff 
zirt. : 1 
Nach Neweaſtle if jetzt der Befehl 

ergangen, daß die Schiffe nach der El 
nicht ohne Konvoi abgehen 3 


FEIN. 
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Avertiſſemente. 


Vekanntmach ung 


des kaiſerlich⸗ königlichen weſtgaliziſchen 


Landesguberniums. 


Der Termin zu dem zu leiſtenden Zu⸗ 
ſchuſſe auf die Kupferamtsobligazio⸗ 


nen wird bis Ende Juli J. J. ver 


laͤngert. | 


ur 


N eingetretenen auſſerordentlichen Um: 


din. ee da das Patent vom ıten 


un. 1800 anbefchlenen Zuſchuß bis⸗ 


er nicht leiſten konnten, eine Erleich⸗ 


rung zu verſchaffen, haben Seine 
100 königl. apoſtbliſch 


N laut Hofkanzleidekrets vom ten 


teſes Monats allerguaͤdigſt bewogen 


efunden, den bis ı5ten Februar zur 
rroſſrung der Kupferamtsobligazionen 
Mefigefegten Schlußtermin, bis Ende 
gu laufenden Jahrs zu verlaͤn⸗ 
gern. , 
5 Welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
Vekannt gemacht wird. 


Neakau den 11. Hornung 1801. 


Johann Pinkas, 
Gubernialſekretaͤr. 


1 


al denjenigen Eigenthuͤmern der! 
upferamtsobligazionen, welche wegen $ 


apoſtoliſche Maſeſtaͤt 


ntelti ge n z bl a t t z u Nis 24. 


Nachricht 


bon der k. k. bevollmächtigten weſtgaliſi⸗ 
ſchen Einrichtungs-Hofkommiſſion. 


Die Verwechslung des Gnoiner ge⸗ 
meinen mit dem Kuskier Haupt⸗ 
3 wird bekannt ge⸗ 
macht. s N 


Aus dem Anlaſſe der koͤnigl. preuſſi⸗ 


ſcher Seits verfuͤgten, dem Publikum 


bereits durch die gedruckte Kundmachung 
vom 25ten Oktober vorigen Jahrs er⸗ 
oͤfneten Beſchraͤnkung des Tranſttozu⸗ 
ges auf die Stazion Niemirow iſt für 
noͤthig befunden worden, das bisher 


zu Kuskie geweſene dieſſeitige Haupt⸗ 


einbruchsamt nach Gnoine zu verſetzen, 
und dagegen das am letzteren Orte bis⸗ 
her beſtandene gemeine Zollamt nach 


Kuskie zu übertragen. 


Welches hiemit zur angemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft der handeltreibenden Partheien 
bekannt gemacht wird. 


Krakau am 23ten Jaͤner 1dr. 


Johann Zink. 
Nachricht 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
N guber num. 
Da Se. Majeſtaͤt die Errichtung ei⸗ 
nes regulirten Magiſtrats in der k. 
Stadt Sandomir zu bewilligen geruhet 
haben, und hiebei folgende Bedienſtun⸗ 
gen zu beſetzen kommen, als 0 
Ein mit dem gehoͤrigen Wahlfaͤhig 
keitsdekrete verſehener Buͤrgermeiſter 
mit soo fl, en. 5 a 
Ein 


Ein geprüfter Syndikus mit 400 fl. 

Drei ungeprüfte Rathsmaͤnner von 
denen der ite mit 200 fl. die kaſſe⸗ der 
ate mit 150 fl. die Kontrolle » und der 
zte mit 100 fl. die Polizeigefchäfte zu 
beſorgen hat, zuſammen mit 450 fl. 

Ein Protokolliſt zugleich Regiſtrator, 
und Expeditor mit 250 fl. 

Zwei Kauzliſten, der eine zur Ber 
ſorgung des Evidenzhaltungsgeſchaͤfts 
mit 200 fl., der andere fuͤr das Vor⸗ 
ſpannsweſen, mit 150 fl., zuſammen 
mit 350 fl. ; 

Zwei Gerichtsdiener zu 80 fl., 160 fl. 

Drei Polizeiſchuͤtzen ſammt Montur 
zu 63 fl. 40 kr., 191 fl. 

Zwei Nachtwaͤchter zu 50 fl., 


100 fl. 5 

Ein Abdeker mit 36 fl. 30 kr. 

So wird ſolches zu dem Ende hiemit 
bekannt gemacht, damit diejenigen 
Kompetenten, welche eine von dieſen 
Stellen zu erhalten wünſchen, ſich bin⸗ 
nen 6 Wochen mit ſihren Geſuchen un⸗ 
mittelbar an dieſes k. k. weſtgaliziſche 
Landesgubernium zu wenden wiſſen 


moͤgen. . 
Krakau den 30. Jaͤner 1801. 


Karl Freiherr von Gall enfels. 


Nachricht 
vom kaiſ. köͤnigl. weſigaliziſchen Landes⸗ 
8 gubernium. f 


Nachdem die auf den gten dieſes feſt⸗ 
geſetzt geweſene Pachtverſteigerung der 
drei Gefälle nemlich der Aergrialtrank 
ſteuer, der Sucha Taxa, und des ſtaͤd⸗ 
tiſchen Getraͤnksaufſchlags fruchtlos ab⸗ 
gelaufen, fo hat mon auf den Zoten 
d. M. eine zweite Pachtverſteigerung 
der obbenannten drei Gefaͤlls auszu⸗ 
ſchreiben befunden. 
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| fage vorgeladen werden, da 


waͤrtigen habe, daß gegen ihn nach f 
beßehenden Geſetzen verfahren werden 


genraͤrtigen 


ß (ow 

die Praͤzia Fiſei als die Pachtbedinge 
niſſe unverändert bleiben, und den 
Pachtlußigen frei ſtehet, davon vol 
der Lizitazion bei dem k. k. Krakauer 
Kreisamt, wo die pachtverſteigerung e 15 


Wozu die pachtluſtigen mit. den rl 


gehalten werden wird, die nähere Ei 


ſicht zu nehmen. 
Krakau den 13. Maͤrz 1901. 
Karl Freiherr von Gallenfels. 


Ediktalvor ladung 
Von der ff. k. bevollmaͤchtigten weſt⸗ 


galtziſchen Einrichtungshofkommiſſſon“ 
wird dem Fabian Zuchowiez, welcher 


im Jahre 1799 aus dem Olkuſzer Ber 
zirk in das Ausland gezogen iſt, mi 

tels des gegenwärtigen Edits bedeutet / 
daß derſelbe binnen vier Monaten ganz 
unfehlbar zurückzukehren, oder zu un 


wurde, 
Krakau den 16ten Jaͤner 1801. 


Johann Nepomuk Graf von Traut 


manusdorf, Sr. roͤmiſch fait. koͤnigl“ 


apoſſoliſchen Mafeſtät bevollmächtig“ 
ter Hofkommiſſarius. 


Angufin Reichmann von Hoch kirchen 3 


Chriſtian Graf von Wurmſer. 


Von Seiten der k. k. krakauer Laub? 
rechte in Weſtgalizien wird mittels g 
rtigen Edikts bekannt gemacht 
daß der Adam Rakowski am teten Hor“ 
nung 1799 kinderlos mit Tode abge⸗ 


gangen, und ein ſowohl beweglich 


106 unbewegliches Vermoͤgen hintel⸗ 

'affen habe. Es werden demnach a 

diejenigen, die auf dieſe Verlaſſenſchaff 

ein Erbrecht zu haben glauben, into 

derheit aber die Seitenverwandten des 

Verſlorbenen, deren Wohnort ar 
an 
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kannt iſt, als: Johann Nakowski, 


Fein Mietelska geborne Rakowska, 


eiana kubiejowska gebor ne Ra⸗ 
ante, Mathias, Adam und Vinzenz 
dakowski, Roſalia Rakowska, wie 
auch Jakob Rakowski biermit ange⸗ 
anfen, fih innerhalb einem Jahre 
tal lechs Wochen bei dieſen k. k. Land⸗ 
1 chten zu erklaren, ob fie dieſes Ver⸗ 
aufenfchaftevermögen übernehmen, ober 
A darauf Verzicht thun wollen, wi⸗ 
Aihen falls würde dieſe Erbſchaft nach 
Gesſchrift des f. 624. aten Theils des 
a » ſo lange in der gerichtli⸗ 
Raben erwaltung verbleiben, bis ſie 
Krakau den 13. Jaͤner 1801. 
dhe Sr. Exzellenz des Herrn 


Präſtdenten. - 
J. F. Kraus. 


ins dem Kathfehluße der k. k. kra⸗ | 


ner Landrechte in Weſtgalizien.] 


N FJ. Daublewski Sternek. 


— 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
echte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
en zu wiſfen daran gelegen, mittels 
kehenwärtigen Edikts öffentlich bekannt 


macht: daß die zur Paul Grabowski⸗ 


. Konkursmaſſe gehoͤrigen im kra⸗ 
Auer Kreiſe gelegenen auf 97373 fl. 
wol snes ½ Er. abgeſchätzten Güter Po- 

auy und die im kielzer Kreiſe gele— 
aten auf 78619 fl. ihn. 22 1f kr. 
debeſchaͤtzten Güter Kazimirza Mala 
fin, neten Juni 1801 durch öffentliche 
und nion werden verkauft werden, 
der zwar unter der Bedingung: daß 
r ſäufer innerhalb 14 Tagen nach 
f Lizitazion den Kauſſchilling an das 
fle Depoſitum im Baaren um deſto 


Ane et zu erlegen habe, da hingegen \ 
e neue Bizitagion auf feine Gefahr. 


für Tod erklart werden koͤnnten. 


—— —a—ͤ—⅛:.4 
und Koſten wuͤrde ausgeſchrieben wer⸗ 


den. : 
Die Kaufluftigen haben ſich daher, 
bei genauer Beobachtung, der obigen 
Bedingung, am 16ten Juni 1801 bei 
dieſen k. k. Landrechten zur Lizitazion 
einzufinden. Es ſtehet uͤbrigens Jeder⸗ 
mann frei die Schaͤtzung dieſer Guͤter 


in der Landrechtsregiſtratur einzuſe⸗ 


ben. 

Es! werden zugleich die auf dieſen 
Gütern fihergeftellten Gläubiger ange⸗ 
wiefen, ohne eine beſondere Vorla⸗ 
dung zu gewaͤrtigen, über ihre Gerecht⸗ 
ſamen zu wachen. 


Krakau den aten Hornung 180. 


In Abweſeuheit Sr. Exzellenz des Herrn 
Prafidenten 


J. F. Kraus. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Weinmann. 
—— . —— — 


Ankündigung 


Weil die am 28ten Jauer d. J. abs 
gehaltene dieſſeitige Wollenverſteigerung 
hohen Orts nicht beftättiget worden iſt; 
ſo wird eine zweite Verſteigerung auf 
den erten Mai d. J. ausgeſchrieben, 
aul welchem Tage fruͤh um 9 Uhr die 
Herrſchaft Bodzentinerwolle ganz ver⸗ 
edeltet Gattung beſtehend in 1 Zentner 
47 1/2 Pfund W. Gewicht, detto vor 
edelte Wolle aus der Tten Generazion 
12 Zentner 66 Pfund W. Gewicht, detto 
ordinäre Wolle 13 Zentner 94 Pfund 
W. Gewicht. Dann die Herrſchaft Lip⸗ 
wiaker veredelte Wolle aus 11 Zentner 

Nee f g 13 


13 1/2 Pfund W. Gewicht, detto ordi⸗ 
näre Wolle 1 Zeutuer 38 Pfund W. 
Gewicht an den Meiſtbiethenden hintan⸗ 
gegeben werden wird. 

Der Fiskalpreis von einem Zentner 
N. O. Gewicht wird bei der ganz ver⸗ 
edelten Wolle auf 100 
der veredekten aus der rten Geuerazſon 
mit 65 fl. chu., und von der ordinaͤren 
mit 42 fl. ihn, beſtimmt. Kaufluſtige 
werden demnach auf den 27ten Mai d. 
J. in die hierortige Amtskanzlei vor⸗ 
geladen, und haben ſich mit einem Va⸗ 
dium von 233 fl. ihn. 43 kr. zu verſe⸗ 
hen, weil ohne deſſen Niemand zur 
Lizitazion zugelaſſen werden wid. 

Vom Bodzentiner k. k. Wirthſchafts⸗ 
oberamte am 25. Hornung 1801. 
TE Joſeph Poſtler. 

Ediktalzitazion. 

Nachdem die Unte thanen Alexander 
Syret, Adalbert Donbrowa, Adalbert 
Mayſterezyk, Vinzenz Mayſterezyk und 
Johenn Konder, fñämmtlich aus dem 

orfe Wola Korſycka im Radzyner 
Kreiſe in das Ausland gezogen ſind, ſo 
wird denſelben mittels des gegenwärtis 
gen Edikts bedeutet: daß ſie binnen 
vier Monaten vom Tage der Kundma⸗ 
chung zuruͤckzukehren haben, widrigen⸗ 
falls gegen dieſelben unnachſichtlich nach 
den beßehenden Geſetzen vorgegangen 

werden wurde. 
Krakau den 13. Hornung 1801. 
Johann Nepomuk Graf von Craut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ, koͤnigl. 
apoſtoliſchen Maſeſſaät Kämmerer 
wirklicher geheimer Rath und Gou⸗ 
ve neue in Weſtgalizien. 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Chriſtian Graf von Wurmſer. 


fl. thn.; bei 


ſtimmt, und feſigeſetzt 


Ankuͤn digung. 
Von Amtswegen der k. k. Staats“ 
herrſchaft Suchedniow, Sandomirer 
Kreiſes, wird hieuit zur Oſentlichen 
Wiſſenſchaft allgemein berannt gemacht, f 
daß am 31. Okt. J. J die hachtzeit ſämmt' 
lich dies hereſchaftlich nachbenanntell 
Schank⸗ und Einkeh wirthshaͤu er in 
Ende gehe „ und daß zu derer fernen 
weitern Verpachtung aufg nach einaudek 
folgende Jahre der zte Juni J. J. „ber 
i 0 worden eb! 
nicht minder, daß zum erſlen Aue ue t 
preiſe der ‚diesjährige Pachtzins welke 
angenommen werden. ; 410 
cs 1 


Vom Suchedniower Schanf = ! 
Einkehrhauſe beträgt Sr Praͤzium 
fiſei 160 fl. rhn — ke 
Baranower 8 
i 2 
dezner 91 — 
Gurder ER zu 
Monefer 22 — no 30 2 
Por ſzower 11——— 


ereſſower ‚Bo — 7 
Pachtluſtige, mit Ausſchluß der IT 
denſchaft, haben ſich daher am obbt 
immten Zten Juni l. J. früh um 8 
Uhr auf der Suchedniower Amts kau 
lei, allwo die Pachtbedingniſſe täglich f 
eingeſehen werden koͤnnen, einzufinden,⸗ 
und ſich mit einem den roten Theil des 
Fiskalpreiſes betragenden Vadio zu der, 
ſehen, weil ohne deſſen Erlegung Nie⸗ 
mand zur Pachtung zugelaffen wird. 


Suchedniow den ıten März 1801. 


In Abweſenheit des Herrn Ver 
ters. | 
h Matiaſchowski, 

Rentmeiſter. 
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